


Liebe Besucherinnen und Besucher, 

kaum ein Kapitel der Filmgeschichte pola-
risiert stärker als die Filmpropaganda des 
Dritten Reichs. Die explizit propagandis-
tisch ausgerichteten Filme machen im Ver-
gleich zu unterhaltsamen Genres wie Ko-
mödie, Revuefilm oder Krimi einen relativ 
geringen Anteil der NS-Filmproduktion aus. 
Die Auseinandersetzung mit der rassisti-
schen, antisemitischen, volksverhetzenden 
oder kriegsverherrlichenden Filmpropa-

ganda muss auch heute geführt werden. Dazu leistet die Friedrich-
Wilhelm-Murnau-Stiftung ihren Beitrag. Vorbehaltsfilme aus unseren 
Beständen dürfen nur in Veranstaltungen mit wissenschaftlich kom-
petenter Einführung und anschließender Nachbesprechung gezeigt 
werden. In der neuen Reihe „Kinoseminar Filmpropaganda“ möchten 
wir dies – in Zusammenarbeit mit dem ebenfalls im Deutschen Film-
haus ansässigen Institut für Kino und Filmkultur – erstmals im Mur-
nau-Filmtheater ermöglichen. Die öffentlichen Kinovorstellungen 
werden von Einführungen, Filmbesprechungen und Diskussionen 
begleitet. Zum Auftakt sehen Sie Veit Harlans antisemitischen Hetz-
film Jud Süss (1940), der durch den Kinostart von Oskar Roehlers Jud 
Süss – Film ohne Gewissen (2010) wieder Gegenstand der öffentlichen 
Debatte geworden ist. Mit dem Regisseur und den Auswirkungen 
seines Schaffens setzt sich die Dokumentation Harlan – Im Schatten 
von Jud Süss auseinander.
Einführungen und Diskussionen gibt es auch in der neu startenden 
Reihe „FSK-Werkstattgespräche“, die prominente Zensur- und Prüffäl-
le aufgreift. Den Auftakt bildet Roberto Rossellinis Rom, offene Stadt 
(1945), der in Deutschland zunächst keine FSK-Freigabe erhielt und 
selbst heute, um „anti-deutsche“ Spitzen gekürzt, meist nicht in der 
vollständigen Originalfassung läuft.
Unsere Reihe „Menschen im Hotel“ bietet Unterhaltungskino der 
30er und 40er Jahre mit vier deutschen Produktionen und dem 
Hollywood-Klassiker Menschen im Hotel mit Greta Garbo in der Haupt-
rolle. Als Gast begrüßen wir die Regisseure Sebastian Linda und 
Christopher Heck zur Wiesbaden-Premiere des Roadmovies Born to 
Skate. Um Istanbuls eurasische Brückenfunktion, das Alltagsleben 
in Anatolien und die Konflikte in den kurdischen Gebieten geht es 
in drei „Türkischen Erstlingswerken“. Unter dem Titel 5x20 sehen Sie 
ausgewählte Kurzfilme. Mit dem Deutschen Kettensägenmassaker, einem 
seiner bekanntesten Filme,  würdigen wir den vielseitigen Künstler, 
Regisseur und Provokateur Christoph Schlingensief, der im August 
gestorben ist.

Auf Ihren Besuch freuen wir uns

Thomas Zeipelt
Vorstand der Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung

Editorial



Viktor und Viktoria
Regie: Reinhold Schünzel, DE 1933, 99 min, FSK: ab 6, mit 
Renate Müller, Herman Thimig, Adolf Wohlbrück, Hilde 
Hildebrand, Fritz Odemar

Die Schauspieler Susanne Lohr und Viktor Hempel haben bei-
de momentan nicht viel Glück. Erstere bekommt keine Stelle, 
zweiterer sollte im Variete als Damenimitator auftreten, ist aber 
heiser. Des Geldes wegen einigen sie sich darauf, dass Susanne 
ihn vertritt - als Viktoria, die sich am Schluss als Mann entpuppt. 
Dieser Auftritt der Schauspielerin, die einen Mann vortäuscht, 
der eine Dame imitiert, wird ein großer Erfolg, der jedoch unge-
ahnte Verwicklungen nach sich zieht… Reinhold Schünzels zeit-
lose Komödie passt mit ihren unterschiedlichsten Schauplatzen 
auf den ersten Blick eigentlich nicht in die Reihe „Menschen im 
Hotel“, beinhaltet aber doch einige wunderbare Hotelszenen - 
und gehört auf jeden Fall in die Reihe der Filme, die man immer 
wieder spielen muss und immer wieder sehen kann.

Viktor und Viktoria (DE 1933) Viktor und Viktoria (DE 1933)

Fr 1.10.
18.00 Uhr

Menschen im Hotel

Fr 1.10.
20.00 Uhr

Born to Skate
Regie: Sebastian Linda, Christopher Heck, DE 2010, 80 min, 
FSK: ungeprüft, mit Sebastian Linda, Christopher Heck, Willow, 
Jürgen Horrwarth, Alex Mizurov, Leon Horn, AJ Burnett, Ingo 
Bremmes, Albert Stephan, Hans Puttnies

An der Hochschule für Medien Darmstadt lernten sich die bei-
den Filmemacher kennen - auf den ersten Blick passten sie 
nicht zusammen, doch sie teilten dieselbe Leidenschaft: Das 
Skateboarden. Und so entschlossen sie sich, als Abschlussarbeit 
gemeinsam ein Roadmovie zu den Wurzeln des Skateboards zu 
drehen. Schon die ersten ins Internet gestellten Szenen begeis-
terten und fanden die Aufmerksamkeit von Filmproduzenten: 
Born to Skate orientiert sich an der Ästhetik des Genres, bietet 
zusätzlich eine berührende Geschichte über einen Skater, der 
nach einer schweren Verletzung damit kämpft, sein Trauma zu 
überwinden, und vermittelt überzeugend die große Sehnsucht 
nach Freiheit und Unabhängigkeit.

Regisseure zu Gast



Das deutsche Kettensägenmassaker (DE 1990)Mord im Savoy (DE 1936)

Mi 6.10.
15.30 Uhr

Mord im Savoy (Savoy-Hotel 217)
Regie: Gustav Ucicky, DE 1936, 95 min, FSK: ab 16, mit 
Hans Albers, Brigitte Horney, Käthe Dorsch, Gusti Huber, 
René Deltgen

Zur Zeit des zaristischen Russlands kommt es im vornehmen 
Savoy-Hotel zwischen dem Ehepaar Daschenko zum Streit. Der 
Ehemann fühlt sich von seiner Gattin betrogen und erschießt 
sie während einer Auseinandersetzung. Durch Zufall wird der 
Etagenkellner Andrej in diese dramatische Situation verwickelt, 
als Täter festgenommen und des Mordes verdächtigt. Bei ei-
nem Lokaltermin gelingt ihm die Flucht und er nimmt die Auf-
klärung des Geschehens selbst in die Hand.
www.filmportal.de - Das Internetportal des deutschen Films

Menschen im Hotel

Mi 6.10.
20.00 Uhr

Das deutsche Kettensägenmassaker
Regie: Christoph Schlingensief, DE 1990, 63 min, FSK: un-
geprüft, mit Karina Fallenstein, Brigitte Kausch-Kuhlbrodt, 
Dietrich Kuhlbrodt, Susanne Bredehöft, Alfred Edel, Udo Kier

Am 21. August verstarb einer der streitbarsten Geister der 
deutschen Kulturszene, der Film- und Theaterregisseur, Autor, 
Provokateur vom Dienst und Künstler Christoph Schlingensief. 
Zum Andenken an den oft umstrittenen, ebenso geliebten wie 
gehassten Künstler, wie es in Deutschland keinen zweiten gab, 
zeigen wir seinen Film über die erste Stunde der deutschen 
Wiedervereinigung, der zum Kultfilm avancierte: Die Nachricht 
von der Maueröffnung versetzt eine westdeutsche Metzgers-
familie in einen hemmungslosen Blutrausch, in dem mehrere 
DDR-Bürger dahingemetzelt werden. Die Süddeutsche Zeitung 
urteilte damals: „Eine Abrechnung mit Helmut Kohls Wiederver-
einigung und eine gelungene Antwort auf die Langeweile des 
deutschen Films.“

In memoriam Christoph Schlingensief



Men on the Bridge
Regie: Asli Özge, DE / TR / NL 2009, 90 min, OmU, FSK: ab 12, 
mit Fikret Portakal, Murat Tokgöz, Umut Ilker, Cemile Ilker

Filme türkischer Regisseure feiern in den letzten Jahren Erfolge 
auf den großen internationalen Festivals - unter anderem wurde 
Nuri Bilge Ceylan in Cannes ausgezeichnet, Semih Kaplanoglu 
gewann den Goldenen Bären der Berlinale 2010. Doch auch 
eine junge Generation neuer Filmemacher zieht die Aufmerk-
samkeit auf sich - wir zeigen in diesem Monat drei beachtliche 
Kino-Erstlingswerke. Die 1975 in Istanbul geborene Regisseurin 
Asli Özge erzählt in ihrem Kinodebut die Geschichte dreier jun-
ger Männer aus Istanbul, der einzigen Stadt, die sich über zwei 
Kontinente erstreckt. Alle drei arbeiten auf der Bosporusbrücke, 
die Istanbuls europäischen und asiatischen Teil verbindet: Blu-
menverkäufer Fikret (17), Taxifahrer Umut (28) und Verkehrspo-
lizist Murat (24). Der Film verfolgt ihr Leben, ihre Träume und 
Hoffnungen, überschreitet dabei die Grenzen zwischen Fiktion 
und Dokumentation und bietet einen einzigartigen Einblick in 
das gesellschaftliche und politische Leben der Kulturhaupt-
stadt Europas 2010.

Men on the Bridge (DE / TR / NL 2009)

Fr 8.10.
18.00 Uhr 

Mi 13.10.
20.00 Uhr

Türkische Erstlingswerke

Men on the Bridge (DE / TR / NL 2009)



Das Hochzeitshotel (DE 1944)

5 x 20
Regie: diverse, ca. 100 min, OmeU, FSK: ungeprüft

Fünf etwas längere Kurzfilme, die jeweils 20 Minuten dauern 
und faszinierende, spannende, traurige und lustige Geschich-
ten aus aller Welt erzählen. Beispielsweise Waramutseho: Kamera 
und Uwamungu sind zwei Studenten aus Ruanda in Frankreich, 
Zimmergenossen in einem Vorort von Toulouse. Über das Fern-
sehen erfahren sie, wie ihr Land im Chaos versinkt. Kamera be-
kommt bald Nachrichten aus der Heimat - ein Teil seiner Familie 
war an der Exekution von Uwamungus Familie beteiligt. Das 
erklärt, dass dieser keine Nachrichten mehr erhält…

Fr 8.10.
20.00 Uhr

Kurzfilmprogramm

Das Hochzeitshotel (DE 1944)

Das Hochzeitshotel
Regie: Carl Boese, DE 1944, 83 min, FSK: ungeprüft, mit Karin 
Hardt, René Deltgen, Walter Janssen, Ernst Waldow, Georg 
Vogelsang, Hans Fidesser

„Das Hochzeitshotel“ ist ein Liebesroman und der Bestseller der 
letzten Saison. Er spielt im Wintersporthotel „Seehof“, das ein 
spürbares Ansteigen der Buchungen feststellen kann. Natür-
lich lädt man die Autorin Vera von Eichberg, von der kein Foto 
existiert, ein. Sie sagt zu, will aber inkognito bleiben. Das gan-
ze Hotel ist gespannt und empfängt die einzige Dame, die zur 
vereinbarten Zeit ankommt, gebührend: Es ist jedoch Brigitte 
Elling, Verkäuferin aus Berlin. Sie bestreitet zwar immer wieder, 
die bekannte Schriftstellerin zu sein, doch niemand glaubt ihr. 
Während ihrer Anreise hat sie sich mit dem Pressefotografen 
Viktor angefreundet, der Fotos von der Eichberg machen will. 
Und noch ein Schriftsteller wohnt im Hotel, Herr Burgmüller…
www.filmportal.de - Das Internetportal des deutschen Films

Mi 13.10.
15.30 Uhr

Menschen im Hotel



Jud Süss (DE 1940)

Jud Süss
Regie: Veit Harlan, DE 1940, 95 min, Seminarteilnahme ab 14, 
mit Heinrich George, Ferdinand Marian, Kristina Söderbaum
Einführung, Filmbesprechung und Diskussion: 
Horst Walther, MA (Institut für Kino und Filmkultur) 

Historienfilm. Der Vorbehaltsfilm Jud Süss kann nur im Rahmen 
eines Seminars gezeigt werden. Er gilt als einer der übelsten an-
tisemitischen Hetzfilme der Nazizeit. Für Propagandaminister 
Goebbels war es ein wichtiges Projekt. Er ließ sich täglich vom 
Fortschritt der Produktion berichten und nahm Einfluss auf die 
Gestaltung. Mit dem Ergebnis war er sehr zufrieden. Allerdings 
wollte er nicht, dass der Film als Propagandafilm gekennzeich-
net wurde. Die NS-Propaganda hat es mit dem Film Jud Süss 
erstmals geschafft, in einem spannenden Unterhaltungsfilm 
ihre Hassbotschaft unterzubringen und damit beim damaligen 
Publikum erfolgreich zu sein. Über 20 Millionen Besucher zwi-
schen 1941 und 1945 sprechen eine deutliche Sprache. 

Do 14.10.
18.00 Uhr

Di 26.10.
18.00 Uhr

Kinoseminar Filmpropaganda

Harlan - Im Schatten von Jud Süss (DE 2008)

Fr 15.10.
18.00 Uhr

Fr 29.10.
20.00 Uhr

Harlan - Im Schatten von Jud Süss
Regie: Felix Moeller, DE 2008, 99 min, FSK: ab 12, mit Thomas, 
Caspar, Kristian, Alice, Chester und Nele Harlan, Maria Körber, 
Christiane Kubrick, Jessica Jacoby

Felix Moeller setzt sich in seinem Dokumentarfilm nicht nur mit 
Veit Harlan, dem Regisseur von Jud Süss, auseinander, sondern 
auch mit dessen Nachkommen und den Auswirkungen von 
Harlans Schaffen auf deren Leben. Er erzählt die Geschichte des 
umstrittenen Regisseurs in den Diensten von Joseph Goebbels, 
dessen Filme die Mentalität unzähliger Zuschauer prägten und 
der seine Karriere dennoch auch nach dem Zweiten Weltkrieg 
fortsetzen konnte. Ausführliche Interviews mit Veit Harlans  
Kindern und Enkeln und zahlreiche Filmausschnitte - mit teil-
weise erstmalig zu sehendem Material aus dem Familienarchiv 
- verfolgen vor allem auch das Schicksal der Harlan-Familie in 
der Nachkriegszeit und stellen die Frage nach dem Einfluss der 
Vergangenheit auf das eigene Leben bis heute.

Dokfilm revisited



Min Dît - Die Kinder von Diyarbakir (DE / TR 2009)

Mi 20.10.
20.00 Uhr

Fr 22.10.
20.00 Uhr

Min Dît - Die Kinder von Diyarbakir
Regie: Miraz Bezar, DE / TR 2009, 102 min, OmU, FSK: ab 12, 
mit Senay Orak, Muhammed Al, Hakan Karsak, Berîvan Ayaz, 
Suzan Ilir

Die zehnjährige Gulistan und ihr jüngerer Bruder First wachsen 
in Diyarbakir auf, einer Stadt im Herzen von Türkisch-Kurdistan. 
Ihr Vater gerät als regimekritischer Journalist ins Visier der pa-
ramilitärischen Todesschwadronen. Vor den Augen der Kinder 
werden Vater und Mutter erschossen - und für die beiden Kin-
der und ihre kleine Schwester im Babyalter beginnt ein Kampf 
ums Überleben. Regisseur Miraz Bezar, der an der Deutschen 
Film- und Fernsehakademie Berlin studierte, gelingt in seinem 
ersten Film ein unglaublich starker, emotional fesselnder Film 
mit großartigen Darstellern. 

„Eine Faust in der Magengrube. Ein Märchen. Die Wahrheit. Un-
glaubliche emotionale Wucht.“ (Süddeutsche Zeitung)
„Eine außergewöhnliche Leistung.“ (Variety)

Türkische Erstlingswerke

Fr 15.10.
20.00 Uhr

Mi 20.10.
15.30 Uhr

Menschen im Hotel
Regie: Edmund Goulding, USA 1932, 112 min, FSK: ab 16, 
mit Greta Garbo, John Barrymore, Lionel Barrymore, Joan 
Crawford, Wallace Beery

Ein Querschnitt durch das betriebsame Leben in einem Luxus-
hotel, basierend auf dem Roman von Vicki Baum. Der unver-
gessliche Greta-Garbo-Film hat bis heute, dank der großartigen 
schauspielerischen Leistungen, nichts von seiner packenden 
Wirkung verloren. Das Lexikon des internationalen Films urteilt: 
“In knappen Strichen werden Schicksale umrissen; eine brillan-
te Regie schafft Atmosphäre; ein Ensemble großer Schauspieler 
packt und erschüttert durch seine Menschendarstellung.”

Menschen im Hotel

Menschen im Hotel (USA 1932)



Rom, offene Stadt (I 1945)

Do 21.10.
18.00 Uhr

Rom, offene Stadt (Roma, città aperta)
Regie: Roberto Rossellini, I 1945, 98 min, FSK: ab 12, mit 
Anna Magnani, Aldo Fabrizi, Marcello Pagliero, Maria Michi, 
Harry Feist
Einführung und Diskussion: Prof. Dr. Thomas Meder

Mit dieser Veranstaltung führen wir eine neue Reihe ein, die in 
Zusammenarbeit mit der Freiwilligen Selbstkontrolle der Film-
wirtschaft (FSK) organisiert wird, die FSK-Werkstattgespräche. 
Hier sollen in losen Abständen Filme gezeigt werden, in deren 
Zusammenhang die FSK eine öffentlich wahrgenommene Rol-
le spielte, nicht immer zum Vorteil der Prüfstelle: ob zu Recht 
oder zu Unrecht, wollen wir mit Experten sowie mit Ihnen dis-
kutieren. Den Auftakt machte der bekannteste „Zensurfall“ in 
der Geschichte des politischen Films in Deutschland, Roberto 
Rossellinis neorealistische Erzählung aus der Endzeit des Zwei-
ten Weltkriegs und der Besatzung Italiens, ein Film, der als 
Gründungsdokument der italienischen Nachkriegsdemokratie 
gelten kann. Der FSK lag er 1950 zur Prüfung vor, wurde zu-
nächst nicht freigegeben und kam erst 1961 zur Aufführung. 
Bis heute verzichtet er hierzulande auf einige „anti-deutsche“ 
Spitzen und zirkuliert in einer gegenüber dem Original um fünf 
Minuten verkürzten Fassung. 

FSK-Werkstattgespräche

Rom, offene Stadt (I 1945)



Tatil Kitabi (TR 2008) Narren im Schnee (DE 1938)

Mi 27.10.
15.30 Uhr

Narren im Schnee
Regie: Hans Deppe, DE 1938, 79 min, FSK: ab 6, mit Anny  
Ondra, Paul Klinger, Gisela Schlüter, Edna Greyff, Paul Richter

In einem Tiroler Bergdorf ist die Skisaison in vollem Gange - das 
übermütige, kokette Treiben der Wintersportgäste sorgt für 
Verrücktheiten oben auf der Hütte, im Grand Hotel und im he-
runtergekommenen „Berghof“. Letzterer ist eigentlich bankrott 
und der Besitzer will es verkaufen. Doch sein Sohn Toni will das 
Hotel erhalten - vor allem, als die resolute Dorothee auftaucht, 
die ihm bei der Sanierung hilft und in die sich Toni rettungslos 
verliebt. Doch plötzlich ist die Glücksfee wieder verschwun-
den… Vergnügliche Unterhaltung mit einer gut aufgelegten 
Anny Ondra.

Menschen im Hotel

Fr 22.10.
18.00 Uhr

Mi 27.10.
20.00 Uhr

Tatil Kitabi (Summer Book)
Regie: Seyfi Teoman, TR 2008, 92 min, OmU, FSK: ungeprüft, 
mit Taner Birsel, Ayten Tökün, Osman Inan, Harun Özüag, 
Tayfun Günay

Die Schulferien haben begonnen, fröhlich strömen die Kinder in 
ihren blauen Uniformen ins Freie. Nur ein kleiner Junge scheint 
betrübt. Ein Klassenkamerad hat ihm das Schulbuch geklaut, 
jetzt kann er seine Ferienaufgaben nicht erledigen. Sein älte-
rer Bruder kommt zu Besuch. Er will nicht wieder zum Militär 
zurück und stattdessen lieber nach Istanbul ziehen. Doch dafür 
müsste er viel Geld aufbringen. Mit ihren Freundinnen hält die 
Mutter bei einem Glas Tee ein Schwätzchen, während der Vater 
seiner schweren Arbeit nachgeht. In diesem Film tritt die Kame-
ra stets einen Schritt zurück und gibt das Bild frei für Leben und 
Alltag einer türkischen Familie in einer anatolischen Kleinstadt. 
Die langen und ruhigen Einstellungen lassen Platz für ihre klei-
nen und großen Probleme… Der 1977 in Kayseri geborene Re-
gisseur studierte zunächst Wirtschaft in Istanbul, anschließend 
zwei Jahre Filmregie an der polnischen Filmschule in Lódź.

Türkische Erstlingswerke



Fr 29.10.
18.00 Uhr

Menschen im Hotel

Der Page vom Dalmasse-Hotel (DE 1933)Der Page vom Dalmasse-Hotel (DE 1933)

Der Page vom Dalmasse-Hotel
Regie: Viktor Janson, DE 1933, 83 min, FSK: ungeprüft, mit 
Dolly Haas, Harry Liedtke, Hans Junkermann, Trude Hesterberg, 
Gina Falckenberg

Friedel Bornemann ist arbeitslos und wohnt bei Frau Petersen 
und ihrer Tochter Käthe, denen sie schon seit einigen Monaten 
die Miete schuldig bleiben musste. Da sie unbedingt arbeiten 
will, fasst sie den Entschluss, sich in dem viel zu weiten Anzug 
von Käthes Bruder als Page im vornehmen Dalmasse-Hotel zu 
bewerben. Tatsächlich findet sie dort als angeblicher Friedrich 
eine Anstellung als Page Nr. 1, die sie mit Umsicht, Höflichkeit 
und Geschick tadellos wahrnimmt. Eines Tages steigt der Guts-
besitzer Artur von Dahlen im Hotel ab, um sich in Berlin ärztlich 
behandeln zu lassen. Friedel verliebt sich sofort in ihn, kann sich 
ihm aber nicht als Mädchen zu erkennen geben. Die Situation 
spitzt sich zu, als zwei Hochstaplerinnen im Hotel absteigen…



Programm  10 I 2010

Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung
Deutsches Filmhaus | Murnau-Filmtheater (gegenüber Kulturzentrum Schlachthof)
Murnaustraße 6, 65189 Wiesbaden, Telefon 0611 - 97708-41 (Mo - Fr 10 - 12 Uhr)
filmtheater@murnau-stiftung.de
Informationen und Newsletter-Anmeldung unter www.murnau-stiftung.de

Öffentliche Verkehrsmittel                 
               Hauptbahnhof Wiesbaden (Fußweg: ca. 5 min.)

Murnau-Filmtheater
Programmgestaltung: Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung in Zusammenarbeit 
mit dem Deutschen Filminstitut – DIF 
Kinovorstellungen: mittwochs, freitags (weitere Vorstellungen gemäß Ankündigung) 
Eintritt: 5 € / 4 € ermäßigt für Kinder, Studierende, Auszubildende, Rentner und 
Schwerbehinderte

Fr 1.10.
18.00 Uhr

Fr 1.10.
20.00 Uhr

Mi 6.10.
15.30 Uhr

Mi 6.10.
20.00 Uhr

Fr 8.10. 
18.00 Uhr

Fr 8.10. 
20.00 Uhr

Mi 13.10.
15.30 Uhr

Mi 13.10.
20.00 Uhr

Do 14.10.
18.00 Uhr

Fr 15.10.
18.00 Uhr

Fr 15.10.
20.00 Uhr

Mi 20.10.
15.30 Uhr

Mi 20.10.
20.00 Uhr

Do 21.10.
18.00 Uhr

Fr 22.10.
18.00 Uhr

Fr 22.10.
20.00 Uhr

Di 26.10.
18.00 Uhr

Mi 27.10.
15.30 Uhr

Mi 27.10.
20.00 Uhr

Fr 29.10.
18.00 Uhr

Fr 29.10.
20.00 Uh

Menschen im Hotel
Viktor und Viktoria

Regisseure zu Gast
Born to Skate

Menschen im Hotel
Mord im Savoy

In memoriam Christoph Schlingensief
Das deutsche Kettensägenmassaker

Türkische Erstlingswerke
Men on the Bridge

Kurzfilmprogramm
5 x 20
Menschen im Hotel
Das Hochzeitshotel

Türkische Erstlingswerke
Men on the Bridge

Kinoseminar Filmpropaganda
Jud Süss

Dokfilm revisited
Harlan - Im Schatten von Jud Süss

Menschen im Hotel
Menschen im Hotel

Menschen im Hotel
Menschen im Hotel

Türkische Erstlingswerke
Min Dît - Die Kinder von Diyarbakir

FSK-Werkstattgespräche
Rom, offene Stadt

Türkische Erstlingswerke
Tatil Kitabi

Türkische Erstlingswerke
Min Dît - Die Kinder von Diyarbakir

Kinoseminar Filmpropaganda
Jud Süss

Menschen im Hotel
Narren im Schnee

Türkische Erstlingswerke
Tatil Kitabi

Menschen im Hotel
Der Page vom Dalmasse-Hotel

Dokfilm revisited
Harlan - Im Schatten von Jud Süss




